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Peter Schicketanz, Der Pietismus Vo  jın 1675 bıs 18( (.= Kırchengeschichte
Einzeldarstellungen I/1) Leipzig 2001 1972 geb
Miıt diıesem Band AQUus der el „Kırchengeschichte Eınzeldarstellungen
jegt nNnun auch C1IiNc UÜberblicksdarstellung Geschichte des klassıschen
Pietismus VoT die vergleichbar aber mfang wesentlıch kürzer 1ST
als die Von Martın Brecht edierte Geschichte des Pietismus Dem eser
wird eine gut verständliche und übersichtlich gegliederte ınführung geboten
dıe insgesam betrachtet mehr auf hıstorische WEN1ISCT auf theologische Ein-
zelheıten abhebt In Einleitungsteil wird der Pıetismus SECINEM Ver-
hältnıs ZUrTr Orthodoxie und ZUu[r ufklärung bestimmt el interpretiert der
Verf den Pietismus als ‚Antwort auf dıe Orthodoxie (allerdings mehr

der ersc behauptet als ext begründet) als „Wegbereıter der
ufklärung‘ Der Verf markıert die Gemeinsamkeiten zwıschen Pıetismus
und ufklärung, dıe etonung der indıvıduellen Freiheit und Verant-
wortung des Menschen aber auch die Unterschied V Sündenbegriff.
Obwohl dem erf die ue /ustimmung gewinnende Ausweıltung des
Pietismusbegriffs als nıcht hılfreich erscheıint („Der Begriff des Pıetismus
verliert aDbDel mehr hıstorische Eindeutigkeıit und 1n eigentlich UT
och Frömmigkeıt” 21) g1bt selbst NNUur eine relatıv allgemeine Bestim-
INUN des Piıetismusbegriffs Als kennzeichnend werden die zentrale edeu-
tung der eılıgen Schrift und dıie CENSC Verbindung VOon re und en also
das ren geheiligten Lebens als Korrelat aufriıchtigen Bibelstudiums
genannt S amıt dürfte sıich dann akKtisc doch SC1INe we1l1 Auslegung
des Pıetismusbegriffs anbıeten

ach kurzen Reflex1ion auf ec und Grenzen der tradıtionsge-
schichtlichen Fragestellung IN der Pıetismusforschung wird ausgehend VO
Hınweils auf dıe reformatorische Verwurzelung des Pıetismus und die Be-
deutung der deutschen und westeuropälischen Erbauungsliteratur für
Entwicklung, der Pıetismus den Niederlanden Niederrheıin und
Bremen (Kap Phılıpp aKkK0O Spener (Kap der radıkale Pıetismus (Kap
)), August Hermann Francke und der Hallesche Pıetismus (Kap Zinzen-
dorff und die Brüdergemeine (Kap der württembergische Pıetismus
(Kap behandelt Das Buch Schlıe mıft Kapıtel dem 1 Lavater
Oberlin der Übergang des Pıetismus ZUT Erweckungsbewegung xempla-
sch markiert wird Wıe Geschichte des Pietismus nıcht anders
en die Schilderung des Werdeganges einzelner miıt der Entste-
hung und Entwicklung des Pıetismus CN verbundenen Personen maßgebli-
chen Raum ein In der Piıetismusforschung umstrıttene Punkte werden,
bei Überblicksdarstellung durchaus CIMn Vorzug ist, nıcht ı ihrem für
und wıder dıskutiert, wobel der er(f. jedoch CISCHNC Posıition nıcht VeOTI-
schweigt So bevorzugt Schicketanz NSCAHIU! Ernst Beyreuther die
collegia nıcht „Hauptkennzeichen des Spenerschen Pıet1is-
INUS machen“‘ (S 60) [Die Ursachen für den ach Franckes
schon bald nachlassenden Einfluß des Halleschen Pıetismus auf dıie örtlıche
Universität für den NIC erlangten FEinfluß auf breıte Bevölkerungskreise
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Brandenburg-Preußens sıeht der Vertf. Zum der mangelnden Fähigkeıt
der Pietisten Halles sıch gelst1g mi1t dem Popularıtät gewinnenden utfklä-
rungsdenken auseinanderzusetzen anderen darın, „daß die vornehmlıch
VOoNn herkommenden aufklärerischen etihnoden und Gedanken mıiıt den
pletistischen Grundanliegen als vereinbar angesehen wurden‘“‘,

flıeßenden Übergang VON Piıetismus und Aufklärung kommen konnte
S 109)

An dem vorliegenden Band sınd insbesondere die zahlreichen Register
hervorzuheben SO finden sıch Ende des Buches I1 led- Bıbelstellen-
Sach- Orts- und Personenregister die den diıeser Überblicksdarstellung
erschlıeben helfen Das Literaturverzeichnis egınn des Buches da-

eindeutig knapp 2US Verwiesen wiırd lediglich auf Quelleneditionen
und Gesamtdarstellungen nıcht jedoch auf (v.a neuere) onographien
Eınzelpersonen und -problemen Dies 1St bedauern auch wenn der nteres-
sent gegebenenfalls auf den ersten Band der CINZAaNgS erwähnten Geschichte
des Pietismus zurückgreifen kann Dennoch hat der Verft. ein Buch vorgelegt,
das SCINECIN angeze1igten ‚WeC ein Einführungsbuch für Studierende und
historisch Interessierte SCIN Orma| WIC SAaCNIIC gerecht wiırd

1Stop. Raede]

Mark 'oll Das Christentum Nordamerika (aus dem amerıkaniıschen
anuskrıpt üDerse VONN Volker Jordan) Kirchengeschichte Einzeldar-
stellungen Leipzig 2000 ET geb
Die Geschichte des Christentums Nordamerika hat IN der theologischen
Forschung Deutschlands bislang nıcht die Aufmerksamkeit gefunden diıe ihr
schon aufgrund ihrer zahlreichen Wechselwirkungen mıiıt der europäischen
Kırchen- und Theologiegeschichte eigentlich zukommen müßte Als Ernst
Benz 961 ahmen SCINECT Kirchengeschichte ökumenischer 1C. über
„den Zusammenhang der europäischen und der amerıkanıschen Kırchenge-
schichte‘‘ chrıeb (Kap 4), VEIWICS aDel auch auf die dieser Hınsıcht
bestehenden „vordringlichen ufgaben der Forschung Vergegenwärtigt
INan sich die 1ste der vVvon enz Desıiderata, dann cheint als

WIT insbesondere den Zeıitraum des und Jahrhundert a_

geht ber bescheidene Anfänge nıcht hinausgekommen Von sich
greifenden brennendem Interesse an amerıikanischer Kırchen- und Theologie-
geschichte iıhrer Beziehung auf die „alte elt“ ann jedenfalls legt mMan
den vorlıegenden Forschungsertrag zugrunde keıine ede SCIN Um stärker
1Sst würdıigen der Verlag der Kirchengeschichte Einzeldarstellun-
sch die Verantwortung für den Teılband ZUrTr Geschichte des Christentums
Nordamerıika die an des anerkannt kompetenten Wheaton-Professors
Mark oll gele hat Um nehmen Buch 1äßt aum Wün-
sche en och derel ach
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